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Der Dampfgenerator ist gewissermaßen die Herzkammer eines Dampfbades und sorgt für den 
gewünschten Dampf in der Kabine. Wie die Dampfproduktion richtig gesteuert wird, dass das 
gewünschte Wohlfühlklima eintritt, dazu einige Erläuterungen.

Die Dampfmacher

Hotel | Spa

Links: Wellnesssteuerung von WDT. Verschiedene Kabinen können daran angeschlossen und über das Menü gesteuert werden (www.werner-dosier-

technik.de). Mitte und rechts: Externes Bedienteil und Dampfbadgenerator SILVER-STEAM von osf Hansjürgen Meier. (www.osf.de)

Links: Stylisches Dampfbad von KLAFS (www.klafs.de). Mitte: Steuerung „Spa Touch Control“ von HygroMatik. Rechts: Der Heizkörper-Dampfgenerator 

HeaterSlim von HygroMatik mit Geräteleistungen von 6,6 oder 10 kg/h ist besonders für private und Suite Spas geeignet. (www.hygromatik.com)

Links: Die Geräte der FlexLine Plus Spa-Serie sind robuste und langlebige Heizkörper-Dampfgene-

ratoren aus korrosionsbeständigem Edelstahl. Mitte: Der innere Aufbau des FlexLine-Dampfgene-

rators. Rechts: Das Innenleben des FlexLine-Heizkörper-Dampfgenerator. Die Welt der HygroMatik-

Dampfgeneratoren lernt man am besten im neuen digitalen Spa-Showroom kennen. Einfach den 

nebenstehenden Barcode scannen, und schon befindet man sich im HygroMatik-Showroom.



M ittels Schlauch und/oder Rohrleitungen wird der 
vom Dampfgenerator erzeugte Dampf in die Kabine 
geleitet. Grundsätzlich sind Dampfgeneratoren in 

zwei Kategorien zu unterscheiden: in Elektroden- und Heiz-
körperdampfgeneratoren. Die Elektrodendampfgeneratoren 
nutzen die Leitfähigkeit des Wassers und erzeugen Elektro-
denströme, die das Wasser zum Kochen bringen. Heizkörper-
dampfgeneratoren erhitzen wie bei einem Tauchsieder mit 
Hilfe von Heizkörpern das Wasser.
In der Dampfbadkabine ist ein Temperaturfühler installiert, 
der einem Temperaturregler die Ist-Temperatur in der Kabine 
übermittelt. Liegt die Ist-Temperatur unter der eingestellten 
Soll-Temperatur von meistens 45° Celsius, so steuert der Tem- 
peraturregler den Dampfgenerator an und veranlasst ihn, fri-
schen Dampf zu produzieren. Das bedeutet: Die Dampfproduk-
tion wird nicht über den vorhandenen bzw. nicht vorhandenen 
Dampf in der Kabine gesteuert, sondern über die Temperatur. 
Bei manchen Dampfgeneratoren ist der Temperaturregler im 
Gerät bereits integriert. 

Sattes Dampfbild
Um also die Dampfproduktion im gewünschten Maße steuern 
zu können, kommt der Zu- und Abluft in der Kabine eine zentrale 
Rolle zu. Warme und feuchte Luft wird aus der Kabine abge- 
führt. Dafür strömt frischer Dampf in die Kabine nach. 
Die Steuerung von Zu- und Abluft ist in der Regel direkt mit dem 
Dampfgenerator gekoppelt. Das gleiche gilt für den Duftstoff-
geber. Die Dampfeinbringung und ein sattes Dampfbild sind 
auch Voraussetzung, um die Duftstoffe im gewünschten Maße 
und Dosierung in die Kabine zu bringen. Wichtig ist, die Inten-
sität des Duftstoffes einstellen zu können. 

Düfte auf Knopfdruck abrufbar
Die Menge des Duftstoffs hängt vom Raumvolumen ab sowie 
von der Art und Qualität des Konzentrats. So genügt bei einem 
Eukalyptusduft oft nur ein Gramm, um 2 bis 3 m3 einer Dampf-
badkabine zu beduften, während es bei einem Kamilleduft schon  
3 g sein sollten. In jedem Fall sollte ein Raum nicht durchgängig 
beduftet werden, denn der Mensch gewöhnt sich an den Duft 
und nimmt ihn nach einer gewissen Zeit nicht mehr wahr. In den 
Pausenzeiten nimmt die Konzentration im Raum ab, bis der 
nächste Duftstoß erfolgt. Die Menge wird über die Laufzeit der 
Pumpe dosiert. Je länger sie läuft, desto mehr Duftstoff wird 
in die Kabine gepumpt. Konzentration und Laufzeit können in  
der Regel über das Dosiersystem eingestellt werden, das ent-
weder mit dem Dampferzeuger gekoppelt oder direkt integ-
riert ist. Wird eine Dampfkabine über eine längere Zeit mit nur 
einem Duftstoff aromatisiert, genügt in der Regel nur eine 
Pumpe. Bei einer Umstellung wird dann einfach der Kanister 
gewechselt. Sollen mehrere Duftstoffe angeboten werden, die 
auf Knopfdruck abrufbar sind oder soll der Duftstoff relativ 
häufig gewechselt werden, so empfiehlt sich der Einbau meh-
rerer Pumpen. Die Reihenfolge kann vom Betreiber über eine 
Steuereinheit festgelegt werden. Über den Taster können die 
Badenden dann den jeweils gewünschten Duft abrufen. 


